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Beratungsangebot Seite 9 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in diesem Rundschreiben informieren wir Sie unter 

anderem über unser neues Kundenportal Meine 

KZVK. Damit bauen wir unsere digitalen Angebote 

für Sie und Ihre Mitarbeitenden weiter aus. Mit 

künftigen Entwicklungen im Portal werden wir die-

ses Serviceangebot stetig erweitern.  
 

Zudem informieren wir Sie über Änderungen beim 

Hinzuverdienst und über unser Seminar- und Bera-

tungsangebot. 
 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Christian Loh 
Vorstandsvorsitzender 

Dr. Oliver Lang 
Mitglied des Vorstands 
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1. KZVK digital: 
Kundenportal „Meine 
KZVK“ ist online 

Es ist so weit! Das Versichertenportal „Meine 

KZVK“ ist ab sofort für Ihre Beschäftigten ver-

fügbar. Mit den beiden Projekten „Digitale 

Anwartschaftsmitteilung“ und „Digitaler Ren-

tenantrag“ wurde die erste Ausbaustufe er-

folgreich umgesetzt. Informieren Sie sich in 

diesem Beitrag über die neuen digitalen Ser-

vices der KZVK. 

DIE DIGITALE ANWARTSCHAFTSMITTEILUNG  

Auch in diesem Jahr erhalten alle Versicher-

ten wieder einen Nachweis über ihre betrieb-

liche Altersversorgung – die Anwartschafts-

mitteilung. Nach Übermittlung der Daten für 

das Jahr 2022 wird diese per Brief durch Sie 

als beteiligter Arbeitgeber oder ZVK-Bevoll-

mächtigter an Ihre Beschäftigten weitergelei-

tet. Der Brief enthält neben der Anwart-

schaftsmitteilung für das Jahr 2022 eine ge-

sonderte Information über das neue Kunden-

portal „Meine KZVK“. Versicherten, die sich 

registrieren, steht dort ihre Anwartschafts-

mitteilung für das Jahr 2022 zusätzlich digital 

in ihrem persönlichen Postfach als PDF zur 

Verfügung. Künftig soll die Anwartschaftsmit-

teilung dann ausschließlich im digitalen Post-

fach zugestellt werden. 

 

Der Vorteil für Sie als Arbeitgeber: Ein Ver-

sand in Papierform an Sie als Beteiligter oder 

ZVK-Bevollmächtigter entfällt damit in Zu-

kunft bei allen versicherten Beschäftigten, 

die sich im Kundenportal registriert haben. 

Arbeitsaufwand und Kosten auf Ihrer Seite 

werden sich mittelfristig reduzieren, je mehr 

Beschäftigte das Kundenportal nutzen. 

 

Binden Sie als Service für Ihre Beschäftigten 

gerne einen Direkt-Link zum Kundenportal 

der KZVK in Ihr Intranet ein. Sie finden diesen 

Link und den Flyer zum Kundenportal auf un-

serer Website im Arbeitgeber-Bereich unter 

Kundenportal „Meine KZVK“. 

 

 

 

EIN WEITERER WEG DER DIGITALEN ZUSTEL-
LUNG? ARBEITGEBER-LÖSUNG IN DER 
ERPROBUNGSPHASE 

Zunehmend erhalten Beschäftigte Doku-

mente wie die Gehaltsabrechnung oder die 

Lohnsteuerbescheinigung in einem digitalen 

Postfach auf dem Portal ihres Arbeitgebers. 

Warum sollte nicht auch die Anwartschafts-

mitteilung der KZVK auf diesem Weg die Ver-

sicherten erreichen? Im Rahmen des Projekts 

wurde diese Idee aus dem Kreis unserer Be-

teiligten aufgenommen und bis zur Erpro-

bungsreife umgesetzt. 

 

Die KZVK wird in einer Erprobungsphase zwei 

beteiligten Arbeitgebern als Pilotanwender 

die Anwartschaftsmitteilungen in ihrem Ar-

beitgeberportal zur Verfügung stellen. Dort 

https://www.kzvk.de/arbeitgeber/kundenportal-meine-kzvk
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können diese Pilotanwender die Anwart-

schaftsmitteilungen abholen und in die digi-

talen Postfächer ihrer Beschäftigten weiter-

leiten. 

 

Wichtig: Sollte das Arbeitgeberportal wegen 

Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses 

nicht mehr zur Verfügung stehen, besteht für 

die Versicherten jederzeit die Möglichkeit, 

durch Registrierung in „Meine KZVK“ wieder 

digitalen Zugang zu ihren Anwartschaftsmit-

teilungen zu bekommen. Auch eine parallele 

Nutzung des KZVK-Kundenportals ist möglich. 

 

Diese Arbeitgeber-Lösung wird bis zur Auslie-

ferung aller Anwartschaftsmitteilungen für 

das Kalenderjahr 2022 erprobt und bei Bedarf 

nachgebessert. Sobald die Ergebnisse vorlie-

gen, wird die KZVK überprüfen, ob und wie 

die Arbeitgeber-Lösung erweitert werden 

kann. 

DIGITALER RENTENANTRAG 

Neben der Übermittlung der Anwartschafts-

mitteilung bieten wir als weiteren Online-Ser-

vice im Kundenportal „Meine KZVK“ auch die 

Möglichkeit an, den Rentenantrag digital zu 

stellen. 

 

Damit unterstützen wir Sie als Personalabtei-

lung und Ihre Mitarbeitenden und erleichtern 

die Rentenantragstellung. 

Wie funktioniert die digitale Rentenantrag-

stellung? 

Nach dem Login bei „Meine KZVK“ erschei-

nen auf der Startseite verschiedene Auswahl-

möglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

https://meine.kzvk.de/
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Unter „Services“ finden Sie den digitalen Rentenantrag. 

 

 

 

Nach einem Klick auf „Rentenantrag“ öffnet 

sich die Eingabemaske für den digitalen Ren-

tenantrag. Hier sind die uns bekannten per-

sönlichen Daten bereits eingetragen und kön-

nen gegebenenfalls aktualisiert werden. Le-

diglich die nicht vorliegenden Daten, wie zum 

Beispiel die Bankverbindung, sind zu ergän-

zen. 

 

Die Antragstellenden werden mit gezielten 

Hinweisen und Erläuterungen durch den An-

trag geführt, wobei häufig auftretende Fra-

gen unmittelbar beim Ausfüllen beantwortet 

werden. 

 

Aktuell benötigen wir auch bei der digitalen 

Rentenantragstellung noch Unterlagen, wie 

zum Beispiel den Rentenbescheid der gesetz-

lichen Rentenversicherung. Diese Unterlagen 

können am Ende der Antragsbearbeitung als 

Scan oder Bild in verschiedenen Dateiforma-

ten hochgeladen werden. Sollten Antragstel-

lende keine Möglichkeit haben, die Anlagen 

zum Rentenantrag in digitaler Form zu spei-

chern und hochzuladen oder sollten Unterla-

gen nachzureichen sein, können diese per 

Post oder E-Mail zugeschickt werden. Dies 

kann im Rentenantrag angegeben werden. 

 

Der vollständige Rentenantrag samt Anlagen 

kann per Mausklick an die KZVK gesendet 

werden. 

 

Nach dem Absenden erhalten die Versicher-

ten eine Bestätigung über die erfolgreiche 

Antragstellung. Der Antrag mit den erfassten 

Daten wird als PDF-Datei im Postfach des 

Kundenportals „Meine KZVK“ abgelegt und 

kann dort jederzeit von den Versicherten ein-

gesehen werden. 

 

Im Rahmen der digitalen Rentenantragstel-

lung verzichten wir bei Altersrenten auf die 

Arbeitgeberanlage zum Rentenantrag. Wenn 

beim Eingang des Rentenantrages die Abmel-

dung aus der Pflichtversicherung noch nicht 
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vorliegt, werden wir den jeweiligen Arbeitge-

ber über die Rentenantragstellung informie-

ren und um Erstellung der Abmeldung bitten. 

Bei Erwerbsminderungsrenten sind noch An-

gaben des Arbeitgebers erforderlich. Die ent-

sprechende Anlage wird den Antragsstellen-

den als Download zur Verfügung gestellt. 

 

Die Rentenmitteilung wird den Versicherten 

zunächst weiterhin per Post zugestellt. Zu-

künftig soll auch dies über das Postfach im 

Kundenportal „Meine KZVK“ erfolgen. 

 

Die digitale Rentenantragstellung wird für Sie 

und Ihre Mitarbeitenden zu Erleichterungen 

führen. Daher unsere Bitte an Sie: Weisen Sie 

Ihre Mitarbeitenden auf unser Kundenportal 

und die Möglichkeit der digitalen Rentenan-

tragstellung hin! 

 

Wir starten unser Kundenportal „Meine 

KZVK“ zunächst mit den beiden Services „Di-

gitale Anwartschaftsmitteilung“ und „Digita-

ler Rentenantrag“, um Erfahrungen zu sam-

meln und darauf aufbauend das Portal suk-

zessive erweitern zu können. Über Änderun-

gen im Portal und weitere Funktionen halten 

wir Sie auf dem Laufenden.  

 

Für die nicht im Portal registrierten Versicher-

ten steht die geführte Antragsstrecke ab so-

fort auch auf unserer Homepage zur Verfü-

gung. Die dort erfassten Daten können aller-

dings nicht online an die KZVK übertragen 

werden. Versicherte müssen den Antrag auf 

der KZVK-Website ausfüllen, ausdrucken, un-

terschreiben und per Post oder per E-Mail an 

die KZVK senden. 

Wie registriere ich mich?  

Unser Kundenportal wird zum Start ganz ein-

fach über unsere Website www.kzvk.de er-

reichbar sein. Auf der Startseite finden Sie in 

der oberen Navigationsleiste den Button 

„Meine KZVK". Hier geht es zur erstmaligen 

Registrierung und zur Anmeldung für bereits 

registrierte Benutzerinnen und Benutzer. 

 

 

Nach Eingabe der erforderlichen Daten erhal-

ten Sie an die angegebene E-Mail-Adresse 

eine Mail mit einem Bestätigungs-Link. Mit 

Aktivierung dieses Links bestätigen Sie die Re-

gistrierung und die Korrektheit der E-Mail-

Adresse. Anschließend senden wir Ihnen eine 

weitere E-Mail zu. Diese enthält einen Link 

zur Eingabe eines Freischaltcodes. Bewahren 

Sie diese zweite Mail unbedingt auf, bis Ihnen 

der Brief mit dem Freischaltcode vorliegt. 

Den Brief erhalten Sie per Post von der KVZK. 

Mit der Eingabe des Freischaltcodes ist das 

Kundenkonto aktiviert und kann sofort ge-

nutzt werden. 

AUSBLICK 

Zukünftig wird es weitere Erleichterungen bei 

der Rentenantragstellung geben. Aktuell ar-

beiten wir an der Realisierung eines elektro-

nischen Datenaustauschs mit der gesetzli-

chen Rentenversicherung. Die Vorlage des 

https://www.kzvk.de/versicherte/rentenantrag
https://www.kzvk.de/
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Rentenbescheides der gesetzlichen Renten-

versicherung wird dann im Regelfall nicht 

mehr erforderlich sein. Sobald dieser weitere 

Digitalisierungsbaustein umgesetzt ist, wer-

den wir Sie zeitnah informieren. 

IHRE MEINUNG LIEGT UNS AM HERZEN! 

Wir werden die Services und das Informati-

onsangebot in unserem Kundenportal 

„Meine KZVK“ in weiteren Ausbaustufen ste-

tig erweitern. Daher liegt uns Ihre Meinung 

am Herzen. Kommen Sie auf uns zu, wenn Sie 

Fragen, Kritik oder Anregungen haben. Wir 

freuen uns über Ihr Feedback an die E-Mail-

Adresse: digitale-services@kzvk.de 

 

2. Änderungen beim  
Hinzuverdienst 

Über die zum 01.01.2023 geplanten Ände-

rungen beim Hinzuverdienst für Alters- und 

Erwerbsminderungsrenten haben wir in un-

serem Rundschreiben Nr. 2/2022 informiert. 

Zwischenzeitlich wurde das Gesetz vom Bun-

destag verabschiedet. Eine aktuelle Informa-

tion hierzu erfolgte in unserem Newsletter 

vom 18.01.2023 auf unserer Website 

www.kzvk.de. Welche Änderungen das im 

Einzelnen sind und welche Auswirkungen sich 

hieraus auf die Betriebsrente GrundWert er-

geben, erörtern wir im folgenden Beitrag. 

HINZUVERDIENSTGRENZE BEI VORGE-
ZOGENEN ALTERSRENTEN WEGGEFALLEN 

Seit dem 01.01.2023 ist die Hinzuverdienst-

grenze für vorgezogene Altersrenten in der 

gesetzlichen Rentenversicherung vollständig 

entfallen. Das Zusammentreffen von Rente 

und Erwerbseinkommen führt dann nicht 

mehr zur Kürzung einer vorgezogenen Alters-

rente. Der Gesetzgeber will mit dieser Rege-

lung erreichen, dass der Übergang vom Er-

werbsleben in den Ruhestand flexibel gestal-

tet werden kann. Dies ermöglicht die Weiter-

arbeit und Wiederaufnahme einer Beschäfti-

gung – ohne Kürzung der Altersbezüge – auch 

nach dem vorzeitigen Rentenbeginn.  

 

Mit diesem Schritt soll dem bestehenden Ar-

beits- und Fachkräftemangel durch die Mög-

lichkeit eines anrechnungsfreien Zusatzver-

dienstes entgegengewirkt werden.  

 

Für (weiter-) beschäftigte Altersrentner fallen 

keine Beiträge zur KZVK an. Nach § 19 Abs. 1 

Buchst. d unserer Satzung sind Beschäftigte, 

die eine Altersrente als Vollrente beziehen, 

generell versicherungsfrei. Die Aufhebung 

der Hinzuverdienstgrenze gilt für die Grund-

Wert Betriebsrente bei allen Neuzugängen 

und Bestandsrenten. Sie können also ab dem 

01.01.2023 weiterarbeiten, ohne dass sich ihr 

Zusatzverdienst auf die betriebliche Alters-

rente nachteilig auswirkt. 

FREIWILLIGER BEZUG EINER ALTERSRENTE 
ALS TEILRENTE 

Unabhängig vom Wegfall der Hinzuverdienst-

grenzen bei Altersrenten, kann die gesetzli-

che Altersversorgung freiwillig auch weiter-

hin als Teilrente in Anspruch genommen wer-

den. Bitte beachten Sie, dass der Bezug einer 

Teilrente keinen Versicherungsfall in der Zu-

satzversorgung auslöst. Das heißt, Versi-

cherte haben in diesem Fall keinen Anspruch 

auf die GrundWert-Betriebsrente der KZVK. 

Die Altersrente muss zunächst als Vollrente 

https://www.kzvk.de/fileadmin/downloads/service/rundschreiben-archiv/rundschreiben-2022-2.pdf
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bezogen werden, damit für den Versicherten 

überhaupt ein Anspruch auf eine Betriebs-

rente bei der KZVK entstehen kann. Dies be-

deutet auch, dass weiterhin Versicherungs-

pflicht nach Kassensatzung besteht. 

HINZUVERDIENSTGRENZEN FÜR RENTEN 
WEGEN ERWERBSMINDERUNG DEUTLICH 
ERHÖHT 

Bei Renten wegen verminderter Erwerbsfä-

higkeit fallen die Hinzuverdienstgrenzen ab 

2023 im Gegensatz zu der gesetzlichen Alters-

rente nicht komplett weg. Stattdessen hat 

der Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenzen 

zum 01.01.2023 deutlich angehoben. Sie ori-

entieren sich jetzt stärker an dem einge-

schränkten Leistungsvermögen und der Höhe 

des Hinzuverdienstes. Das Gesetz dynami-

siert die neuen Hinzuverdienstgrenzen bei Er-

werbsminderungsrenten in Abhängigkeit von 

der monatlichen Bezugsgröße (2023: 3.395 

Euro) in der Sozialversicherung, die jährlich 

angepasst wird. 

 

Bei voller Erwerbsminderung erhöht sich die 

Hinzuverdienstgrenze im Jahr 2023 von bis-

her 6.300 Euro auf 17.823,75 Euro jährlich. 

 

Beim Bezug einer Rente wegen teilweiser Er-

werbsminderung gilt für die Rentnerinnen 

und Rentner eine individuelle Hinzuver-

dienstgrenze, die unter anderem abhängig 

vom persönlich erwirtschafteten Entgelt der 

letzten 15 Jahre ist. Mindestens jedoch kön-

nen 35.647,50 Euro hinzuverdient werden. Ist 

das erwirtschaftete Einkommen höher als die 

jeweiligen Grenzbeträge, werden 40 Prozent 

des übersteigenden Beitrages auf die Er-

werbsminderungsrenten angerechnet. 

Durch die Änderungen in der gesetzlichen 

Rentenversicherung ergeben sich auch un-

mittelbare Auswirkungen auf die GrundWert-

Rente der KZVK. Die neuen Hinzuverdienst-

grenzen gelten ab Januar 2023 auch bei der 

KZVK für alle Neuzugänge und Bestandsren-

ten infolge verminderter Erwerbsfähigkeit. 

Unsere Betriebsrente wird dann analog zur 

gesetzlichen Rentenversicherung zum glei-

chen Anteil gezahlt. 

 

Die Änderungen beim Hinzuverdienst haben 

keine Auswirkungen auf die freiwillige Versi-

cherung MehrWert, da hier keine Einkom-

mensanrechnung vorgenommen wird. 

 

Der Bezug einer Erwerbsminderungsrente 

stellt keinen Ausnahmefall von der Versiche-

rungspflicht in der Zusatzversorgung dar. Be-

schäftigte, die eine Rente wegen Erwerbs-

minderung beziehen, sind grundsätzlich bei 

der KZVK zu versichern, wenn sie ein Arbeits-

verhältnis bei einem Beteiligten aufnehmen 

oder nach Renteneintritt fortführen. Ein Al-

tersrentenbezug führt hingegen zum Aus-

schluss von der Versicherungspflicht. 

Die beiden folgenden Beispiele verdeutli-

chen die Auswirkungen auf die Rentenzah-

lungen: 

1. 

Eine Versicherte erhält eine gesetzliche Rente 

wegen voller Erwerbsminderung in Höhe von 

1.500 Euro monatlich und eine GrundWert-

Rente von der KZVK in Höhe von 300 Euro im 

Monat. Sie ist weiterhin bei ihrem bisherigen 

Arbeitgeber beschäftigt und verdient 20.000 

Euro im Jahr 2023. Welche Auswirkungen hat 
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nun der Hinzuverdienst auf die Rentenzah-

lungen? 

 

Berechnung: Die Hinzuverdienstgrenze von 

17.823,75 Euro jährlich wird um 2.176,25 

Euro überschritten, das sind 181,36 Euro mo-

natlich. Davon sind 40 Prozent, also 72,54 

Euro monatlich auf die gesetzliche Rente an-

zurechnen. Diese wird somit auf einen Betrag 

von 1.427,46 Euro monatlich reduziert. Das 

entspricht einer Kürzung von 4,836 Prozent. 

Die GrundWert-Rente ist im gleichen Verhält-

nis zu kürzen und beträgt noch 285,49 Euro 

monatlich. 

 

2. 

Ein Versicherter erhält eine gesetzliche Rente 

wegen teilweiser Erwerbsminderung in Höhe 

von 750 Euro monatlich und eine GrundWert-

Rente von der KZVK in Höhe von 150 Euro im 

Monat. Er ist weiterhin bei seinem bisherigen 

Arbeitgeber beschäftigt und verdient 50.000 

Euro im Jahr 2023. Welche Auswirkungen hat 

dieser Hinzuverdienst auf die Rentenzahlun-

gen? 

 

Berechnung: Hier ist eine individuelle Hinzu-

verdienstgrenze zu ermitteln, dabei ergibt 

sich unter Berücksichtigung des von ihm in 

den letzten 15 Jahren höchsten erwirtschaf-

teten Entgelts ein Betrag in Höhe von 

48.499,22 Euro. Mit seinem Hinzuverdienst 

wird diese Grenze um 1.500,78 Euro jährlich, 

das heißt monatlich 125,07 Euro überschrit-

ten. Davon sind 40 Prozent, also 50,03 Euro 

auf die gesetzliche Rente anzurechnen, die 

damit 699,97 Euro monatlich beträgt. Dies 

entspricht einer Kürzung um 6,671 Prozent. 

Die GrundWert-Rente ist entsprechend zu 

kürzen und beträgt nun 139,99 Euro pro Mo-

nat. 

 

Solange die jeweiligen Hinzuverdienstgren-

zen nicht überschritten werden, werden die 

Renten nicht gekürzt. Damit können bei einer 

vollen Erwerbsminderungsrente jetzt immer-

hin bis zu 17.823,72 Euro hinzuverdient wer-

den, ohne dass es zu einer Kürzung kommt. 

Da bei dem Bezug einer Rente wegen Er-

werbsminderung und (Weiter-) Beschäfti-

gung grundsätzlich noch Versicherungspflicht 

besteht, kann sich die Anwartschaft auf eine 

Altersrente noch erhöhen. 

 

Bei Rentnerinnen und Rentnern, die eine 

Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung 

beziehen, ist die Berechnung durch die Er-

mittlung der individuellen Hinzuverdienst-

grenze – siehe Fallbeispiel 2 – etwas komple-

xer. Es können aber mindestens 35.647,50 

Euro anrechnungsfrei hinzuverdient werden. 
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3. Unser Seminar- und  
Beratungsangebot 

PRAKTIKERSEMINARE ZUR ZUSATZVER-
SORGUNG AB FRÜHJAHR 2023 

Ab Mai 2023 bieten wir wieder Praktikerse-

minare zur Zusatzversorgung für Mitarbei-

tende im Personalbereich unserer beteiligten 

Einrichtungen an. 

 

Darin informieren wir über aktuelle Themen 

der betrieblichen Altersversorgung. Die Teil-

nehmenden erweitern und vertiefen ihre vor-

handenen Kenntnisse zur Zusatzversorgung 

und erhalten wichtige Tipps für die Praxis.  

Die Themen: 

 

• Versicherungspflicht in besonderen  

Fällen 

• Steuer- und sozialversicherungsrechtliche 

Behandlung der Beiträge 

• Jahresmeldungen und Jahresabrechnung 

• MehrWert-Versicherung 

• Rente und Einkommen 

• Einführung des KZVK-Webportals 

 

Über die Details zu den Veranstaltungsorten, 

Terminen, Inhalten und zu den Anmeldemög-

lichkeiten informieren wir Sie auf unserer 

Website.  

 

INFORMATIONVERANSTALTUNGEN UND 
EINZELBERATUNGEN FÜR DIE VERSICHERTEN 
VOR ORT 

Sie haben Interesse an einer Informationsver-

anstaltung und/oder Einzelberatungen bei 

Ihnen vor Ort? Dann erreichen Sie uns für 

eine Terminabsprache telefonisch unter 

0221 2031-843 oder per E-Mail an 

beratung@kzvk.de. 

ONLINE-BERATUNGEN - TERMIN-
BUCHUNGSTOOL 

Bitte weisen Sie Ihre Beschäftigten auch auf 

unser Online-Terminbuchungstool hin, damit 

diese sich bei der Planung ihrer Altersvor-

sorge ausführlich und kompetent beraten las-

sen können. 

WEBINARE 

Informieren Sie sich auch über unser Webi-

nar-Angebot. Viele verschiedene zusatzver-

sorgungsrechtliche Themen hierzu finden Sie 

auf unserer Website. 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.kzvk.de/service/seminare-und-beratung/seminare#/de/classes
https://www.kzvk.de/service/seminare-und-beratung/seminare#/de/classes
https://www.kzvk.de/service/seminare-und-beratung/online-beratung
https://www.kzvk.de/service/seminare-und-beratung/webinare
https://www.kzvk.de/service/seminare-und-beratung/webinare
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RAUM FÜR IHRE NOTIZEN 
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Melden Sie sich gerne bei uns, wenn Sie grundsätzliche Fragen zur Zusatzversorgung haben, die 

wir in einem Rundschreiben erläutern sollen. 

 

Die bisherigen Ausgaben finden Sie unter www.kzvk.de im Servicebereich unter dem Punkt 

„Newsletter“. 

Kontakt 

KZVK 

Kirchliche Zusatzversorgungskasse des 

Verbandes der Diözesen Deutschlands 

 

Am Römerturm 8, 50667 Köln 

Postfach 102064, 50460 Köln 

 

Telefon 0221 2031-590 

Fax 0221 2031-367 

info@kzvk.de 

www.kzvk.de 

 

Schon unseren Newsletter abonniert? 

Melden Sie sich an auf www.kzvk.de 


